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HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Hude
14.30 Uhr, Haus am Bahnhof:
Preisskat für jedermann

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Delmenhorst
Rosen-Apotheke: 8.30 bis 8.30
Uhr, Cramerstr. 15, Tel.
04221/93590
Hude
Apotheke am Schützenplatz:
8.30 bis 20 Uhr, Schützenstr.
10, Tel. 04408/92110

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Oldenburg
Bereitschaftsdienstpraxis: 19
bis 22 Uhr Sprechstunde; Rufbe-
reitschaft: 19 bis 7 Uhr, August-
straße 18, Tel. 0441/75053

BILDUNG

Hude
VHS: 8 bis 12 Uhr, 14 bis 18
Uhr, Tel. 04408/923162, Park-
str. 106

GEMEINDEVERWALTUNG

Hude
Bürger-Service-Büro: 8 bis 18
Uhr, Tel. 04408/9213-50; KFZ
Zulassung bis 17.30 Uhr, Park-
str. 53, Tel. 04408/9213-0

FREIZEIT

Hude
Begegnungsstätte Kulturhof:
9.30 bis 11 Uhr Café Kinderwa-
gen; 9.30 bis 12 Uhr Kulturcafé;
9.30 bis 12 Uhr PC-Club 50+;
15 bis 20 Uhr offener Bereich,
Parkstraße 106
Wüsting
Jugendzentrum: 16.30 bis
20.30 Uhr, offener Treff, Bahn-
hofstraße 2

MÜLLABFUHR

Biomüll

BÄDER

Hallenbad: 15.30 bis 17.30
Uhr; 17.30 bis 18.30 Senioren;
19.30 bis 22 Uhr, Auf dem Klü-
terort 13

SOZIALE DIENSTE

Begegnungsstätte Kulturhof: 9
bis 11.30 Uhr, Delmenhorster
Tafel, Lebensmittelausgabe,
Parkstr. 106

BÜCHEREI

Hude
Gemeindebibliothek: 15 bis
19.30 Uhr, Vielstedter Kirchweg
15
Wüsting
Bücherei: 14.30 bis 18.30 Uhr,
Hauptstr. 16

MORGEN

MÜLLABFUHR

Wertstoffsack: Hude 1 und 3

ENTSORGUNG

Hude
Wertstoffhof Leckerhörne: 14
bis 18 Uhr

@Termine online und mobil
unter: www.nwz-events.de
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Aufräumen kann
auch Spaß machen
ABFALL Kinder sammeln Müll in Hude

HUDE/MWU – Egal wie unbe-
liebt das Aufräumen des eige-
nen Zimmers sein mag – beim
Müllsammeln waren die
Schüler der Grundschule Hu-
de Süd nun mit Feuereifer da-
bei. „Es hat total Spaß ge-
macht“, freut sich Nile aus der
3a. Und auch Simon aus der
4b hatte viel Spaß auf der Tour
– „bewaffnet“ mit Bollerwa-
gen und Müllzange.

„Wir haben jetzt zum vier-
ten Mal gemeinsam Müll ein-
gesammelt und machen dass
seitdem immer im März, mit
dem Hintergedanken, dass
dann die Kohltouren vorbei
sind“, erläutert Grundschul-
leiterin Birte Kempers. Jede
Klasse war mit zwei Bollerwa-
gen, mit Schwerpunkt in Hu-
de Süd, unterwegs. „Im ver-
gangenen Jahr haben wir
nicht so viele unglaubliche Sa-
chen gefunden.“ Denn nach
dem zweistündigem Marsch
kehrten die Grundschüler alle
mit vollen Bollerwagen und
gut gefüllten blauen Abfallsä-
cken zurück.

Thorge gruselte sich vor al-
lem vor der Puppe, die seine
Mitschüler in „Chucky die
Mörderpuppe“ tauften – ohne
Bein und mit abgerissenem
Arm hatte sie der vorherige

Besitzer einfach in der Natur
entsorgt. ImWald fanden Leni
und ihre Klassemkameraden
aus der 4b ein Fahrradschloss,
ein gelbes Abflussrohr und
auch einen kleinen Straßen-
pfeiler: „Und gaaanz viele Zi-
garetten, Bierflaschen und so-
gar ein Parfüm.“ Von dem
Fund einer CD im Gras und
dem Aufpicken von viel Bon-
bon-Papier berichtete Lena.
Hanna hielt stolz einen Ohr-
ring in der Hand, den sie ge-
funden hatte.

Die 3a hatte sogar eine EC-
Karte gefunden. „Wir haben
bei der Bank angerufen und
die hat die Karte sperren las-
sen. Der Besitzer ist infor-
miert“, ließ Thorge seine Mit-
schüler wissen. Denn jede
Schulklasse durfte die gefun-
denen Kuriositäten vorstellen.
Eine Stuhllehne, eine Autofel-
ge, eine Wasserpumpe oder
eine Gartenpappe fanden die
Schüler zwischen Schützen-
platz, Kreuzweg und der Viel-
stedter Straße.

„Ihr habt das Sammeln
heute ganz prima gemacht“,
so Kempers. Auf eine kleine
Belohnung für den gesam-
meltenMüll können die Schü-
ler und Lehrer dank der enga-
gierten Suche nun hoffen.

Zoe (v.li), Hanna, Nile, Lena, Thorge, Muhammed, Louis, Ja-
red und Leonard sammelten mit Feuereifer. BILD: MAREIKE WÜBBEN

Der Schienenlärm soll halbiert werden
BAHNVERKEHR Mehr Ruhe erhofft für betroffene Anwohner durch Verbot von lauten Güterzügen ab 2020

Mit den Schallschutz-
wänden im hiesigen Be-
reich sei man ein Stück
vorangekommen. Das
hilft nicht allen Betroffe-
nen. Aber auch die Züge
sollen leiser werden.
VON KLAUS DERKE

HUDE/WÜSTING – Lärm macht
krank. Gerade auch der Bahn-
lärm in der Nacht. Dass das
durchaus erkannt wird, zeigen
die Anstrengungen, in
Deutschland schon bis Ende
2020 nur noch leise Güterzüge
auf die Schiene zu lassen.
Auch die Schweiz zählt zu den
Vorreitern.

Alle, die die deutschen Vor-
gaben dann nicht erfüllen,
müssen eine sehr viel höhere
Maut zahlen oder die Ge-
schwindigkeit reduzieren. Es
gebe ein ganz klares Signal
aus dem Verkehrsministe-
rium, dass dies bis 2020 hin-
zubekommen sei, sagte die
CDU-Bundestagsabgeordnete
Astrid Grotelüschen.

160 000 Waggons

Es ist ein gewaltiger Kraft-
akt. Rund 160 000 Waggons
stehen auf der Umrüstungslis-
te, wie die SPD-Abgeordnete
Susanne Mittag berichtete. Es
zeige aber auch, wie ernst die
Lärmschädigung der Bahnan-
lieger mittlerweile genommen
werde. Die Anwohner leiden.
„Es werden immer mehr und
viel schwerere Züge“, so eine
Betroffene aus der Region.

Die beiden Bundestagsab-
geordneten waren der Einla-
dung des „Aktionsbündnisses
für Sicherheit und Nachtruhe
an der Bahn Delmenhorst-
Ganderkesee-Hude“ gefolgt.
Im Wüstenlander Hof stellten
sie sich den Fragen.

„Es ist ein sehr komplexes
Thema“, sagte Astrid Grotelü-
schen. Die Abgeordneten hat-
ten sich deshalb im Verkehrs-
ministerium schlau gemacht,
um die fachlich doch sehr ins
Detail gehenden Fragen be-
antworten zu können. Die ka-
men von Dieter Holsten, Spre-
cher des Aktionsbündnisses,
der sich seit Jahren mit der
Materie eingehend beschäf-
tigt. „Werden wir das mer-
ken?“, wollte Holsten zu dem

Verbot lauter Güterzüge ab
2020 wissen. „Ja“, so die klare
Antwort vom Susanne Mittag.
„Das ist die Zielsetzung“, be-
tonte Astrid Grotelüschen.

Leise Bremssohlen

Ausgetauscht werden sol-
len die alten Grauguss-Brems-
sohlen der Waggons durch
Low-Noise-Bremssohlen. Das
soll das Rollgeräusch auf glat-
ten Schienen um bis zu 10 De-
zibel (dB/A) mindern. Dies
soll dazu führen, dass es
deutschlandweit zu einer sub-
jektiv empfundenen „Halbie-
rung des Schienenlärms“
kommt.

Das mit den neuen Brems-
sohlen könne aber nur funk-

tionieren, wenn auch die
Schienen ordentlich geschlif-
fen würden, bemerkte Hols-
ten. Denn ohne die glattere
Oberflächenqualität bringe
die Umrüstung der Waggons
nicht den erhofften Erfolg.

Holsten hat auch Befürch-
tungen, dass viele Logistiker
sich mit Ausnahmegenehmi-
gungen vor der Umrüstung al-
ter Waggons drücken könn-
ten. Er fordert verschärfte Re-
gelungen, damit es wirklich zu
einem flächendeckenden Ein-

satz leiser Züge komme.
Derzeit sind es laut Aus-

kunft des Verkehrsministe-
riums weniger als 10 000 der
in Deutschland eingesetzten
Güterwagen, die die Voraus-
setzungen für eine Befreiung
erfüllen. Problem ist, dass
auch viele Waggons aus dem
Ausland durch Deutschland
rollen. Die deutschen Ansätze
zum Lärmschutz müssten
langfristig gemeinsame Ziel-
setzung der EU werden, so
Grotelüschen.

Ein Güterzug fährt durch den Bahnhof in Hude. Über das ge-
plante Gesetz zum Verbot des Betriebs lauter Güterzüge dis-
kutierten die Abgeordneten Astrid Grotelüschen (kleines
Bild, von links) und Susanne Mittag mit Dieter Holsten sowie
Bahnanliegern und Politikern in Wüsting. BILDER (2): KLAUS DERKE

Aufpreis für Vorziehsitz und Hockerbank.

Jung und trendig im Design ist diese POLSTERECKE im
Loungestil. Die komfortable Polsterung und die Kopfteilverstellung
laden zum Relaxen ein. Topaktuell ist auch der anthrazitfarbe-
ne Stoffbezug mit markant gesteppter Sitzfläche. Aufpreis für
Kissen. 16470029/00

INKL. KOPFTEIL-
VERSTELLUNG

Aktions-Preis

1399,-

WIR STARTEN DIE FRÜHJAHRS-

TIEFPREISWOCHEN!

...größte zwischen Weser und Ems!
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Beachten Sie

unsere Beilage auf

www.maschal.de

ESSTISCH,
Eiche bianco massiv, mit
2 Einlegeplatten à 50 cm,
ca. 160(210/260)x90 cm.
1303004611/12

160 cm

210 cm

260 cm

MASSIV

EICHE

SCHWINGSTUHL,
Stoffbezug in Leder-
optik Antiklook sand,
Gestell Edelstahl gebürstet.

899,-
129,-

Groteluasma06
Textfeld
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